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Damen Verbandsoberliga Süd (Bayerischer TTV)

TSG Thannhausen II : SSV Wildpoldsried 
Sonntag, 25.09.2022, 11:00 Uhr

Niederlage für die TSG Thannhausen II

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des SSV Wildpoldsried am vergangenen
Sonntag in der Damen Verbandsoberliga Süd (Bayerischer TTV) beim 6:4 zwei Punkte aus dem
Spiel bei der TSG Thannhausen II. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das
Satzverhältnis von 21:16 aus Sicht der Gastmannschaft. Erfolgsgarant war allen voran das mittlere
Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich gestalten konnte. Den feierlichen Siegpunkt im 1.
Saisonspiel des Auswärtsteams erzielte Amelie Steidle, die mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig
den sechsten Punkt für ihre Mannschaft erzielte. Nach diesem Sieg haben die Spielerinnen um
Spitzenspielerin Birgit Hössl nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Der Verlauf im Einzelnen: In toller Verfassung präsentierten sich Fendt / Wirth im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Reichart /
Steidle. Völlig ungefährdet war indes der Sieg von Schindele / Schindele gegen Hössl / Hopt nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 2:11, 11:5, 11:6 nicht verloren. Die Anzeigetafel zeigte nun
ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Passende spielerische Mittel hatte Sarah
Fendt letztlich an der Hand, um Susanne Hopt zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in
drei Sätzen zu Buche. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann
Lina Wirth die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Beim Stand von 3:1
ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Bei der folgenden 1:3-Niederlage
gegen Amelie Steidle hatte Lilly Schindele nur im ersten Satz eine Chance. Lange dagegenhalten
konnte danach Anna Schindele beim 2:3 gegen Annika Reichart. Das Spiel verlor Schindele
dennoch im 5. Satz. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:3. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Sarah Fendt, das sie mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Birgit Hössl verlor. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Lina Wirth nur den ersten
Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Lilly Schindele, das sie mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Annika Reichart verlor. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 4:5. Recht deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Anna Schindele gegen Amelie
Steidle. Da war final wirklich nichts zu holen. Somit war der Deckel auf einen spannenden
Mannschaftskampf gesetzt und der SSV Wildpoldsried verließ mit einem umkämpften 6:4 Erfolg die
Halle.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 08.10.2022 gegen
den TV Konradsreuth, während der SSV Wildpoldsried am 01.10.2022 gegen den TV Konradsreuth
antritt.

 Statistik:
 TSG Thannhausen II

Doppel: Fendt / Wirth 0:1, Schindele / Schindele 1:0 
Einzel: S. Fendt 1:1, L. Wirth 2:0, L. Schindele 0:2, A. Schindele 0:2 

 SSV Wildpoldsried
Doppel: Reichart / Steidle 1:0, Hössl / Hopt 0:1 
Einzel: B. Hössl 1:1, S. Hopt 0:2, A. Reichart 2:0, A. Steidle 2:0
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